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Antrag 
 
der Landesregierung 
 
 
 

Einwilligung in den Erwerb eines Grundstücks in Kie l, Westring 383  

Der Landtag möge beschließen: 

In den Erwerb der Liegenschaft in Kiel, Westring 383 in einer Größe von 6.835 m ² ge-
mäß beigefügtem Kaufvertrag vom 22.12.2008 (Anlage 1) zum Preis von 1,85 Mio. € 
wird eingewilligt  
 
Begründung  
 
Die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) hat trotz ansonsten guter räumli-
cher Ausstattung Flächenbedarf im Bereich der Agrarwissenschaftlichen Fakultät u. 
a. an Gewächshäusern und Laboren. Des Weiteren benötigt sie Räume zur Unter-
bringung eines Graduiertenzentrums, des Exzellenzclusters „Future Ocean“ und für 
Kindertagesstätten u. a.. 
Hierfür geeignet ist die unmittelbar an den Kerncampus der CAU angrenzende Lie-
genschaft Westring 383 in Kiel, die im Eigentum der Landesliegenschaftsverwaltung 
Schleswig-Holstein (LVSH) steht und bis Ende Dezember 2008 vom Pflanzenschutz-
amt genutzt wurde. Da das Pflanzenschutzamt aufgrund seiner organisatorischen 
Umstrukturierung ab Januar 2009 nur noch einen kleinen Teilbereich dieser Liegen-
schaft nutzen wird und die CAU als möglicher Nachmieter nicht selbst eine Miete de-
cken kann, hat die LVSH im Dezember 2008 dem Land die Liegenschaft zu einem 
Buchwert von 1,87 Mio. Euro zum Erwerb angeboten, um den Verlust aus einen län-
geren Leerstand abzuwenden. Dieser tlw. Leerstand der Gebäude hätte sich nachtei-
lig auf das Geschäftsergebnis der LVSH ausgewirkt. 
 
Die Liegenschaft bietet mit einem großen Gewächshaus sowie Labor- und Büroräumen 
die Nutzungsmöglichkeiten, die die CAU benötigt. Sie ist  daher für die Universität äu-
ßerst attraktiv. Zudem kann die Erschließung des südlichen Campus durch den Ankauf 
verbessert werden; insgesamt dient der Erwerb so auch noch der besseren Arrondie-
rung des CAU-Campus im Bereich Westring. Die Voraussetzungen des § 63 LHO zum 
Erwerb von Vermögensgegenständen sind somit erfüllt. 
 
Auch werden Synergie-Effekte im Rahmen einer Kooperation zwischen der CAU – 
hier speziell dem Institut für Phytopathologie- und dem am Standort verbleibenden 
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Referat 338 der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein (LK) erwartet, die inhalt-
lich bezüglich der Aufgabenstellung ausgeprägte Gemeinsamkeiten besitzen.  
 
Auf universitärer Seite stehen derzeit die Abteilung für Pflanzenkrankheiten mit den 
Fachrichtungen Mykologie, Herbologie, Entomologie und Nematologie sowie die neu 
etablierte Abteilung Molekulare Phytopathologie zur Verfügung. Im LK  liegt ein fun-
diertes Wissen in der praktischen Diagnose und Bestimmung von Pflanzenkrankhei-
ten und Schädlingen für alle Fachbereiche der Phytomedizin vor.  
 
Gerade diese Kompetenzen beider Institutionen wurden auch bereits in der Vergan-
genheit in beispielhafter Weise genutzt. So wird seit 1993 ein überregionales Schad-
erreger-Monitoring im Weizen durchgeführt und darüber hinaus seit ca. 10 Jahren 
gemeinsam mit dem amtlichen Pflanzenschutzdienst des Landes die Schadtierüber-
wachung in der Kultur Weizen. Ebenso sind gemeinsame Projekte hinsichtlich ver-
schiedener Rapspathogene in Schleswig-Holstein evident. Zukünftig sind weiterfüh-
rende Kooperationen in der Planung bzw. stehen vor der direkten Umsetzung. In der 
Gesamtheit haben diese Aktivitäten zu einer effektiven und effizienten Ressourcen-
verteilung beider Partner in der Vergangenheit geführt. 
 
Eine noch engere Zusammenführung der Kompetenzen an einem Standort und die 
enge Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis im Fachbereich Phytomedizin 
führen in vielerlei Hinsicht zu Effektivitäts- und Qualitätssteigerungen, sodass das 
mögliche Potenzial für eine gemeinsame Kooperation als sehr hoch eingestuft wer-
den kann.  
 
Da die CAU vor diesem Hintergrund eine unbefristete Nutzung der Liegenschaft an-
strebt, stellt die Alternative Kauf gegenüber einer Anmietung durch die CAU ange-
sichts der für die Liegenschaft zu entrichtenden Gesamtmiete von rund 176.400 € im 
Jahr die für das Land wirtschaftlichere Lösung dar. Die CAU hat ferner schriftlich zu-
gesagt, keine zusätzlichen Mittel für Bewirtschaftung oder für ggf. notwendige kleine 
Baumaßnahmen zu beantragen. 
 
Die LVSH ist Eigentümerin der o. a. Liegenschaft in Kiel, eingetragen im Grundbuch 
von Kiel, Blatt 61296, Gemarkung Kiel-L, Flur 20, Flurstück 158 in Gesamtgröße von 
6.835 m².  
 
Mittel  für den Erwerb standen im Kapitel 1212 im Haushaltsjahr 2008 zur Verfügung. 
Der Kaufvertrag wurde am 22.12.2008 geschlossen und der Kaufpreis in Höhe von 
1,87 Mio. € gezahlt. Der Verkehrswert wurde von der GMSH am 14. Januar 2009 mit 
1,85 Mio. € festgestellt. Der gegenüber der Wertermittlung überzahlte Betrag wird 
von der LVSH zurück erstattet. 
 
Da Erwerb und Veräußerung von Grundstücken von erheblichem Wert (über eine 
Million Euro) nach § 64 LHO der Zustimmung des Landtages bedürfen, enthält der 
Kaufvertrag ein entsprechendes Rücktrittsrecht für den Fall, dass der Landtag seine 
Zustimmung verweigert. 
 
 


























